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190 Volksernährung und Rrieg
 

und andere Einführungsmaßnahmen der Regtjierungt sehr

erleichtert iſt, ſchwoinden die Befürchtungten, daß wir nicht

genügend Ware bekommen können. Die Vereinigtten Staaten

von ’Amerika können anfangs kein Getreide für uns und

Deutschland verladen, unddie bedeutenden Mengeen, die dort

für die Ausfuhr bestimmt sind, bleiben an den Stapelplätzen

liegen. Aber es fragtt ſich auch, ob Amerika für Verſchiffungen

nach England und Frankreich nicht das Kriegtsrisiko für zu hoch

hält und ob nicht auch der Verkehr nach dort ſtark eingeſchränkt

werden wird. Jedenfalls zeigtt die Statiſtik, daß die Ernte

der Monarchie an Rogtgten und Weizen 19153 zuſammen

10 265 000 Tonnen betrugt, daß ein Einfuhrüberſchuß an

Weizen von 16 000 Tonnen dazu kam, während uns ein

Ausfuhrüberſchuß an Roggen und Mehl von 26 s800 Tonnen

entzogen wurde, so daß unsere Versorgungsich auf zuſammen

10 252 200 Tonnen ſtellte und wir also alles in allem mit

der Eigenerzeugung von Brotgetreide werden auskommen

können. Wir brauchten also, falls uns jede Einfuhr ab-

geschnitten würde, um die Versorgung der Monarchie nicht

zu bangen. Es soll hervorgehoben werden, daß besonders bei

Kartoffeln und Mais, in welchen Früchten die Eigtenernte

ſtets zu genügen pflectt, gerade in diesem Jahre ein Rekord-

ertrag zu verzeichnen war. Ls handelt sich demnach im

äußerſten nur um Verſchiebungen in der Ernährungt, wie

den Ersatz des Weizenbrots durch Rogtgenbrot, Zuſatz

von Kartoffeln bei der Brotbereitung, wie sie auf dem

Land seit jeher bekannt iſt, u. a. m. Der Verbrauch von

Roggenbrot, das echt nur von einem kleinen Teil der

Bäckereien hergeſtellt wurde, iſt von Jahr zu Jahr zu-

rückgegangen; das muß sich nun zum Teil ändern. Die

diesjährige Ernte ist, wie manjetzt feſtſtellen kann, quali-

tativ, wenn auch nicht quantitativ, genau so gtut wie die vor-

jährige, wo nachreichlichem Abzugt des Bedarfs an Saatgut
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